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Wie lange kann dort noch ein Mähdrescher 
fahren? Kaufen wir das Getreide dann von der 
Ukraine, falls sie den Krieg übersteht?

Werden diese Äcker rechts der Landstraße zur  
B 49 bald für neue Industrie versiegelt? Im Re-
gionalplan ist dies vorgesehen.

Im „Industriegebiet Ost“ von Großen-Buseck 
kann man viele Fehlplanungen studieren. Die 
Zufahrt ist gefährlich, die Bahn verweigert trotz 
der „Industriegleise“ den Gütertransport, große 
Lager bieten keine zukunftsfähigen Arbeitsplät-
ze. Die Unternehmen sind sehr verkehrsintensiv.

Wir brauchen zur Versorgung der Bevölkerung 
die Industrie, die Landwirtschaft und den Er-
holungswert der Landschaft. Wird dies alles ge-
geneinander abgewogen, wenn schon wieder ein 
neues Industriegebiet geplant ist?

So sah die „Fischbach“ in den 1950-er Jahren 
aus, bevor sich die Industrie ansiedelte.

Die Umgebung des Dorfes Großen-Buseck hat 
sich seit meiner Lebenszeit von 1951 bis heute 
stark verändert. So sah das Feld um Buseck aus, 
als ich Kleinkind war.

Die Gemeinde Großen-Buseck gab 1976 ? (kein 
Impressum) eine Informationsbroschüre heraus 
mit diesem Bild.

Heute sieht man, dass es zu den Hochhäusern 
hin bis auf die vielen „Enkelbauplätze“ besiedelt 
ist.

Noch mehr
Landfraß
für Logistik?

Folge 222März 2022

Noch mehr Verkehr in Buseck durch Industrie mit wenigen qualifizierten Arbeitsplätzen und unsiche-
ren Steuereinnahmen? Schwabfrucht ist verkauft und zahlt in Buseck keine Steuern mehr!


